
		
Jakob Gasteiger (geb. 1953 in Salzburg) zählt zu den bedeutendsten österreichischen Malern 
der Gegenwart und gilt als Vertreter der analytischen Malerei. Er befragt in seinen Arbeiten 
Parameter der Malerei und thematisiert, erweitert und durchbricht die Grenzen von Grafik 
und Malerei sowie Malerei und Skulptur.  
 
Die umfangreichste und zugleich wohl bekannteste Werkgruppe des Künstlers bilden seine 
monochromen Bilder mit reliefartigen Strukturen, die sich durch das Verwenden einer 
Kammspachtel beim Auftragen der Farbe auf dem Bilduntergrund abbilden. Die Farbe wird 
innerhalb dieses Arbeitsprozesses von Gasteiger nicht als Inhalts- oder Bedeutungsträger 
eingesetzt, sondern als Material per se. Sie dient dem Künstler unter anderem bei der 
Untersuchung von Fragen nach Farbmaterialien und den Grenzen zwischen Nichtfarbe zu 
Farbe. Die Kammspachtel ist Gasteigers Werkzeug. Sie ersetzt den Pinsel und ermöglicht, wie 
er selbst betont, ohne persönliche Handschrift und im Sinne eines mechanischen Prozesses zu 
arbeiten. Seit Ende 2018 erweitert der Künstler diese Werkgruppe mit der Anwendung von 
Neonfarben, welche die reliefartigen Strukturen dieser Kompositionen neu akzentuieren und 
zugleich das Auge bei der Betrachtung in besonderem Maße durch optische Täuschungen 
herausfordert. Die Werke werden im Rahmen der Ausstellung bei rauminhalt_harald bichler 
erstmals gezeigt. 
 
Jakob Gasteiger ist Maler. Seine Aluminiumskulpturen, die ebenfalls im Fokus der Ausstellung 
stehen, sind Schöpfungen aus der Perspektive eines Malers und daher in diesem Kontext zu 
lesen. Sie resultieren aus einem Prozess, der mit dem des Bleigießens vergleichbar ist, indem 
der Künstler flüssiges Aluminium in Wasser ausgießt und dort erstarren lässt. Der Vorgang 
dieses Wechsels von einem flüssigen zu einem festen Aggregatzustand manifestiert sich in 
feinstrukturierten, amorphen Skulpturen mit teils korallenartigen Strukturen. Gasteiger sieht 
dieses Verfahren einem malerischen Prozess näher, definieren doch konventionelle Begriffe 
der Bildhauerei die Plastik durch Materialzugabe und die Skulptur durch das Entfernen von 
Material. 
  
Die Ausstellung „Jakob Gasteiger: Farbe + Aluminium“ in der Galerie rauminhalt_harald bichler 
versammelt zwei wesentliche Werkgruppen des Künstlers, die sich jeweils mit den Grenzen 
von Bild und Objekt befassen und führt den Diskurs in der gemeinsamen Präsentation der 
Werke im Ausstellungsraum weiter.  
	
Karin Schwarz-Hönig 
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 Jakob Gasteiger 
*1953, Salzburg  
 lebt in Wien und im Weinviertel 
 
1970-1974 Hochschule für Musik und darstellende Kunst, Salzburg 
1990 Faistauer Preis für Malerei 
1995 Preisträger, 24. Österreichischer Graphikwettbewerb Innsbruck 
1999 26.Österreichischer Graphikwettbewerb Innsbruck, Preis der Landeshauptstadt 
Innsbruck 
2017 Würdigungspreis für Bildende Kunst des Landes Niederösterreich  
 
 
Ausstellungsauswahl (Museale Einzelausstellungen): 
 
2018  Aluminiumgüsse Kanning, Ernsthofen 
2016  Gasteiger, Werke 1985-2016 Salzburg Museum,  
2012  Künstlerhaus Palais Thurn und Taxis, Bregenz 
2010  Jakob Gasteiger, Arbeit mit Farbe Nexus Kunsthaus Saalfelden 

 Jakob Gasteiger, Arbeiten 1995 - 2010 Künstlerhaus Wien 
2008   Volumen St. Peter an der Sperr, Wiener Neustadt 
2001  Permanente Installation Sparkassenzentrale Münster   
2000  Arbeit mit Ölfarbe 1989 - 1999 Galerie Academia, Salzburg 
1995   Arbeit mit Papier  Neue Galerie am Landesmuseum Joanneum, Graz 

 Arbeit mit Papier Fact Ausstellungsraum, Therwil / Basel 
 
Eine detaillierte Übersicht der Ausstellungstätigkeit des Künstler ist einsehbar unter: 
https://www.jakobgasteiger.com 
 
Pressefotos:  
Titel / Jahr: 18. 1. 2019 
Technik: Acryl auf Leinwand 
Maße: 78 x 57 cm 
(Foto: Rainer Iglar) 
 
2016, Aluminium, Detail einer Skulptur 
(Foto: Rainer Iglar) 
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